
Die Ulme 35 wird 
gefördert von 

Das Projekt  
»Neue Gastgeber*innen 
wird gefördert von 

Die Ulme 35, eine alte Villa in 
Westend, ist ein lebendiges 
Haus für Neue Nachbarschaft, 
Künste und Kultur. 
 
Hier gestalten Berliner*innen 
mit verschiedenen Traditio-
nen, Denk- und Lebensweisen 
ein vielfältiges Programm und 
lernen einander kennen.

Ulme35
Ulmenallee 35, 14050 Berlin
salon@interkulturanstalten.de
www.ulme35.de

GEMEINSAMES 
FASTENBRECHEN
10., 17. UND 24. MAI, 
JEWEILS 20.30 UHR 
Im Rahmen des Ramadans 
bitten Nachbar*innen zum 
gemeinsamen Fastenbrechen 
in den Salon der Ulme35. Der 
Ramadan ist der Fastenmonat 
der Muslime. Zum Iftār  
(arabisch, »Fastenbrechen«) 
wird jeden Abend feierlich  
gemeinsam gegessen.

Freitag, 10. Mai
Zu Gast bei Zena Alawad, 
Fastenbrechen für Frauen und 
Kinder.

Freitag, 17. Mai
Zu Gast bei den Familien 
Hassani und Mohammadi. 

Freitag, 24. Mai
Zu Gast bei Familie Kara 
Mohamed.  
 
Das Fastenbrechen beginnt, 
wenn die Sonne untergeht, in 
diesen Tagen ist das gegen 21 
Uhr. Die Teilnehmer*innenzahl 
ist auf jeweils 20 bis 30 
Personen begrenzt. Plätze 
werden in der Reihenfolge der 
Anmeldungen vergeben.

Anmeldung:  
salon@interkulturanstalten.de

BEATRICE MINDA 
GASTRÄUME  
AUS DEM IRAN
FOTOAUSSTELLUNG 
23. MAI – 22. JUNI 2019
Seit 2003 fotografiert Beatri-
ce Minda Innenräume – ob in 
Rumänien, im Iran oder  
zuletzt in Myanmar – und 
macht damit auch die  
Verflechtung von privater 
und kollektiver Geschichte 
sichtbar. 

Vernissage
Donnerstag, 23. Mai, 18 Uhr
19.00 Uhr: Räume der Gast-
freundschaft
Ausstellungsgespräch zwi-
schen der Künstlerin Beatrice 
Minda, Sadaf Farahani von der 
Deutsch-Persischen Werkstatt 
Kulturlab e.V. und Anna Chru-
sciel von Interkulturanstalten 
Westend e.V.

Vortrag
Freitag, 24. Mai, 19 Uhr
Judith Albrecht: Jede*r ist 
auch mal Gast. Nachdenken 
über Gastfreundschaft. 
Judith Albrecht ist Sozialanth-
ropologin und Dokumentarfil-
merin. Auf ihren Forschungs-
reisen war sie in Tansania, 
Libyen, Malawi und im Iran zu 
Gast und wird ihre Erfahrun-
gen mit uns teilen.
Anschließend lädt Familie 
Kara Mohamed zum Fasten-
brechen ein. Anmeldung: 
salon@interkulturanstalten.de

Führungen im Dialog
Mittwochs um 18.30 Uhr
29.5. / 5.6. / 12.6. / 19.6. 
mit Mohsen Allawesi

Offener Salon 
Do, 13. Juni, 17 – 20 Uhr:  
Austausch über 
Gastfreundschaft

SEHNSUCHTS(T)RÄUME
TANZPROJEKT ZUM 
MITMACHEN 
1. – 22. JUNI 2019
Wir laden alte und neue West-
ender*innen ein, zusammen 
mit der Choreografin Be van 
Vark von »Tänzer ohne Gren-
zen« und Co-Choreografin 
Julek Kreutzer die Ulme35 
tänzerisch zu erkunden.  
Ausgehend von den Eindrü-
cken und Erfahrungen der 
Teilnehmer*innen wird ein 
zeitgenössisches Tanzstück 
entwickelt. Höhepunkt ist 
eine Tanzperformance in allen 
Räumen der Ulme 35. 

Informationstreffen
Samstag, 1. Juni, 17.30 Uhr 

Proben
jeweils 18 – 21 Uhr,  
an Wochenenden 14 – 17 Uhr*:
Dienstag, 11. Juni 
Freitag, 14. Juni
Samstag, 15. Juni
Sonntag, 16. Juni
Mittwoch, 19. Juni 
Donnerstag, 20. Juni

Generalprobe
Freitag, 21. Juni, 18 Uhr 

Aufführung
Samstag, 22. Juni, 17 Uhr 

*Die genauen Termine werden 
in Rücksprache mit den Teil-
nehmer*innen beim Informa-
tionstreffen final festgelegt. 

Gesucht:
Westender*innen von 12 bis 
99 Jahren mit und ohne  
Tanzerfahrung!

WIR SUCHEN PRIVATE
WOHNZIMMERBILDER
In vielen Kulturen gibt es 
einen Raum, oft das Wohn-
zimmer, in dem Gäste 
empfangen werden. Es ist 
meist der schönste Raum des 
Hauses, immer vorbereitet 
für den unerwarteten Besuch 
und von hoher symbolischer 
Bedeutung.

Wie empfangt ihr eure 
Gäste? Was bedeutet für 
euch Gastfreundschaft? Wir 
sammeln Bilder von privaten 
Gasträumen und Situationen 
der Gastlichkeit, um sie im 
Rahmen unserer Tanzperfor-
mance am 22. Juni zu zeigen. 
Einfach Fotos per E-Mail an 
salon@interkulturanstalten.de  
schicken oder direkt in der 
Ulme35 abgeben.

Im Zentrum unserer Veranstaltungsreihe steht der Salon der 
Ulme35. Wir machen ihn zum kollektiv genutzten Wohnzimmer 
und fragen: Wie gelingt Gastfreundschaft an einem Ort, den Ber-
liner*innen unterschiedlicher Herkunft gemeinsam gestalten? Wer 
ist hier Gast und wer Gastgeber*in? Wer lädt wen zu was ein? Und 
unter welchen Bedingungen? Oft steht der Gast als ein Synonym für 
das Fremde, das Andere. So steht die Frage nach Gastfreundschaft 
auch für die Frage, wie eine Gesellschaft der Vielfalt gelingen kann. 
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